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Abb.66.BuntglasierteTorigruppe"DerbarmherzigeSamariter".Aus dem Rathausin Nördlingen.Umx53o.
Höhe 1x35 Meter

Gelbund Rotbraun herrschen vor, daneben ist Schwarz, Tiefblauund Grün,
die letztere Farbe nur spärlich verwendet.

Ganz hervorragend ist neben der Bedeutung, welche diese Zunftkachel
für die Geschichtedes Handwerkshat, ihr Kunstwert. Sie zählt zumBesten,
was uns die Hafnerkerarnik der Renaissance überliefert hat. Zur handwerks-
mäßigen Technik tritt hier ein bedeutendes künstlerisches Können. Zech-
meister der Zunftwar um 1560Thomas Stroblaus der angesehensten und
wohlhabendstenHafnerfamilieSalzburgs,diedurchmehralsdreijahrhunderte
ohne Unterbrechung Mitglieder in das Handwerk stellte. Ihm müssen wir die
AusführungdiesesWerkes zuschreiben.Er besaß das Hafnerhaus,in welchem
sich die Zeche zu regelmäßiger Zusammenkunft einfand, und zwei Häuser
am äußeren Stein (heutige Steingasse). Von seinen Arbeiten ist uns weiters
eineherrlicheOfensäuleimMuseumCarolino-Augusteumerhalten.Siestammt
aus dem r555 nach einem Brande neu erbauten Schlosse der Weitmoser
in Hofgastein und ist in den gleichenFarben ausgeführt wie die Zunft-
platte.ZeitlichfolgtderZunftkachelbeiFigdordieaus derSammlungKoller


